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»«-gat« :
Wöchentlich zwölf mal .
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Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eineAgen¬
tur bezogen : 2 Mark DO Pf .,
in das Haus gebracht : 2 M «ck
80 Pf ., durch , die Post ohne
Zustellgebühr« Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition;
Hirschstraße 9.

Lelephonanschluß Nr . 401.

_ « «zeigegedn- rr .
Die lfpaltige Kolonelzeil«M
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ,
im Sieklameteil SO Pf . B«" "

ge» enß.
batt .

größeren Aufträge
sprechenden Raba

mit Parlammtsausgabeund Verlofüngsbeiläge.
Bemerkuuge » :

Unbenützt gebliebene Sinsen»
düngen werden nicht aufbe»
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüch » kein«

- - tg finden.

Nr. 209. Abendblatt . Karlsruhe, Mittvach, de» 6. Septembers 1899

Politische Uebersicht.
* Karlsruhe , 6 . September .

Deutsches Reich.
* Der neue Kultusminister Stndt ist ein Mann von 61

Jahren . Seine amtliche Laufbahn begann er, wie die „Freis . Ztg ."

schreibt, als Landrat im posenschen Kreise Obornik , war hieraus
lange Zeit Vortragender Rat im Ministerium des Innern , bis er

zum Regierungspräsidenten in Königsberg ernannt wurde . Nach
dem Tode des Geh . Regierungsrats v. Brauchitsch beteiligte er sich
mit dem heutigen Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern ,

Braunbehrens » an der Fortsetzung der v . Brauchitschen Ausgabe
über die neuere Selbstverwaltungsgesetzgebung in Preußen . Im
Jahre 1887 wurde er zum Unterstaatssekretär des Innern im

Ministerium für Elsaß -Lothringen ernannt und Ende Mai 1889

Nachfolger des Herrn v . Hagemeister im Oberpräsidium der Pro¬

vinz Westfalen , das nunmehr vielleicht, wie hier und da vermutet

wird , der bisherige Minister des Innern , Frhr . v. d . Recke , er¬

halten wird .
* Großherzog Friedrich Franz IV . von Mecklenburg -

Schwerin , der im 17. Lebensjahre steht , wird mit Beginn des
Winters die Bonner Hochschule beziehen. Es ist wohl das

erstemal , daß eine deutsche Universität einen Souverän zu ihren

Hörern zählt .
* Der verstorbene bayerische General v . Safferling

hatte ein Alter von 75 Jahren erreicht . Als 8jähriger Knabe begleitete
er seinen Bater nach Griechenland , der mit dem zum König der Hel¬
lenen erwählten Prinzen Otto von Bayern auszog . Seine mili¬

tärische Laufbahn begann der spätere bayerische Kriegsminister so¬
dann in Griechenland und zwar zunächst als Kadett in einer aus
der Insel Aegina neu errichteten Schule , woraus er in das
2. griechische Infanterieregiment überging . Als die Bayern 1843

Griechenland verlassen mußten , wurde der griechische Unterleutnant
im 2. bayer . Infanterieregiment eingestellt . Als Generalstabs -

ofsizier machte er den Krieg gegen Frankreich 1870/71 mit und
verblieb auch nach Friedensschluß noch als bayerischer Bevoll¬
mächtigter bei der Okkupationsarmee . 1880 wurde Generalmajor
v. Safferling Kommandeur der bayerischen Besatzungsbrigade in

Metz, 1886 Präsident des Generalauditoriats und war von 1890
bis 1893 als Nachfolger des Generals v. Heinlleth bayerischer
Kriegsminister , woraus er seinen Abschied nahm .

* lieber die staatliche Unterstützung von Veteranen ist den

Aufsichtsbehörden durch den Regierungspräsidenten zu Potsdam
ein Erlaß des Ministers des Innern zugegangen , welcher in der

Hauptsache folgendes besagt : Nachdem durch das Gesetz vom
1 . Juli d. I . die zur Gewährung laufender Beihilfen an ehe¬
malige Kriegsteilnehmer bestimmten Summen eine derartige Er¬

höhung erfahren haben , daß die hervorgetretenen Ansprüche in

weitgehendster Weise haben befriedigt und , von ganz wenigen Aus¬

nahmen abgesehen , sämtliche in den Listen notierte Anwärter

haben berücksichtigt werden können, ist auf die Bereitstellung wei¬
terer Mittel zu dem angegebenen Zweck nicht zu rechnen. Umso¬
mehr erwächst den Behörden die Pflicht , nachdrücklich daraus hin -

zuwirken, daß mit den zur Verfügung stehenden Beträgen dem

vorhandenen Bedürfnisse dauernd entsprochen werden kann . Zu
diesem Behufe sind die weiter eingehenden Gesuche um Bewillig¬
ung der in Rede stehenden Beihilfen einer besonders sorgfältigen
Prüfung zu unterziehen , und es wird denselben nur dann zu ent¬

sprechen sein , wenn alle Erfordernisse für dis Bewilligung der

Veteraueudeihilfe unzweifelhaft als erfüllt anzusehen sind . Letzteres
wird insbesondere auch dann nicht angenommen werden können ,
wenn aufgrund eines gesetzlichen Alimentationsanspruchs oder nach
den thatsächlich bestehenden Verhältnissen für den notdürftigen
Unterhalt bereits gesorgt ist, oder wenn der Antragsteller an Be¬

zügen aus eigenem Vermögen jeglicher Art , an Renten aufgrund
der Arbeiterverstcherungsgesetze , an Zuwendungen aus Penstons «

kaffen, Stiftungen und dergleichen bereits annähernd gleiche Ein¬

nahmen bezieht.
* Haarsträubender Unsinn . Es nützt nichts , so lesen wir

in der „Köln . Ztg ." , wenn die gebildeteren Ultramontanen all¬
mählich die Einsicht gewinnen und auch zugestehen, daß die katholi »
scheu Massen sich in kläglicher geistiger Rückständigkeit befinden ; sie
müssen sich auch zu den Mitteln bequemen , wenigstens einiger Aus ,
klärung die Bahn frei zu machen. Das geschieht aber gewiß nicht/
wenn mit bischöflicher Genehmigung so schauderhafter
Unsinn veröffentlicht wird , wie das Buch „Die Lehre vom

Fegfeuer , beleuchtet durch Thatsachen und Privatoffenbarungen . "'

Von P . Fr . X. Schouppe . S. J . (Brixen 1899, Verlag von A.

Weger .) Nach dem Wiener Blatte „Die Wage * lautet eine der

lauptstellen dieses Jesuitenbuches wörtlich : „Wenn die Seelen des
«gfeuers den Lebenden erscheinen, so geschieht es immer in einer

mltung , die Mitleid erregt , . . . auch erscheinen sie oft von

flammen umgeben . Aus diesen eben mitgeteilten verschiedenen An¬

zeichen wird man die armen Seelen des Fegseuers erkennen . Aber
es giebt einen Fall , wo die Erscheinung für verdächtig gelten
muß : wenn nämlich ein großer , ärgerlich lebender Sünder plötzlich
vom Tode überrascht worden wäre und nun käme, um die Leben¬
den für seine Befreiung aus dem Fegfeuer zu bitten . Dem Satan

ist sehr viel daran gelegen, glauben zu machen, daß man bis zum
Tode in den größten Ausschweifungen leben und dennoch der Hölle
entrinnen kann . "' Dieser Aberwitz ist genehmigt von dem Fürst¬
bischof von Brixen . Die verschiedenen Katholikentage saffen viele

überflüssige Beschlüsse; sie würden ein besseres Werk thun , wenn

sie sich ermannten , den Bischöfen, die mit ihrer geistlichen Würde

für derartige Preßerzeugnisse emstehen, eine scharfe Strafpredigt zu
halten . Was Hilst es, den Teufel Bitru durch die eine Thür hinaus¬
zujagen , wenn man ihn durch die andere wieder einläßt ?

* Marinenachrichte « . Die Panzerkanonenboote „Skorpion ""

und „Natter "' sind am 2 . d . M . morgens in Kiel eingetroffen ,
wo sie bis zum 8. verbleiben werden . Der große Kreuzer „Hansa "

hat am 4 . September seine Reise von Beirut nach Port Said fort¬
gesetzt. Der jetzt von Tanger nach Kiel gehende große Kreuzer
„Kaiser " wird in Kiel außer Dienst gestellt werden , während er

früher stets zur Station Wilhelmshaven gehört hatte . Der brasi -

lianische Torpedokreuzer „Tamoyo " hat am 3. morgens
die Heimreise von Kiel via Brunsbüttel angetreten , nachdem die

für sremde Kriegsschiffe nötige Erlaubnis zum Passieren des Kaiser -

Wilhelmkanals eingeholt worden war . — Das in Kopenhagen am
2 . abgelausene Panzerschiff „Herlus Tralle " wird nach seiner
Fertigstellung das stärkste Schiss Dänemarks sein. Seine

Abmessungen sind : 3470 Tons Deplacement , 83 m Länge , 15 m
Breite und 5 m Tiefgang . Die beiden Maschinen sollen bei 4500

Pserdekräften dem Schiff etwa 15 "/, Knoten Geschwindigkeit geben.
Die Armierung wird aus 2—24 «m-Kanonen in den Türmen ,
4—15 ow, 10—5,7 cm SK, 8—3,7 cm MK und 2 Unterwasser¬
torpedorohren bestehen.

Oesterreich -Ungarn .
' Die Deutschen Siebenbürgens werden angeblich schonend

behandelt . Die Thatsachen aber sprechen eine andere Sprache . Der

ungarische Minister des Innern ordnete an , daß sächsische National¬

fahnen in Siebenbürgen bei festlichen Anlässen an öffentlichen Ge¬
bäuden nur bei gleichzeitiger Vertretung der ungarischen National¬

sahne verwendet werden dürfen . Private dürfen die sächsischen
Fahnen überhaupt nicht verwenden .

Serbien .
* Jova » Ristitsch f . Der verstorbene ehemalige Regent und

Ministerpräsident Jovan Ristitsch war am 27 . Oktober 1831 zu
Kragujewatsch geboren und hatte seine juristischen Studien von
1849—54 in Berlin , Heidelberg und Paris betrieben . Im
Jahre 1858 trat er in das politische Leben ein . 1868 —72 führte
er während Milans und von 1889—98 während Alexanders
Minderjährigkeit die Regentschaft. Zwischendurch war er wieder¬

holt Mlnister . Die letzten Jahre seines Lebens hat er in voll¬

ständiger Zurückgezogenheit verbracht . Mit Jovan Ristitsch ist der

bedeutendste Serbe dieses Jahrhunderts heimgegangen . Alle Er¬

folge, die Serbien seit 40 Jahren zu verzeichnen hat , sind sein
Werk, und man kann vom serbischen Standpunkt aus nur be¬
dauern , daß ihn Milan - unglückliches Wesen jahrelang in seinem
Wirken störte.

Afrika.
" Der Khalifa bleibt ein gefährlicher Feind der Engländer

und Aegyptens . Ein Bericht des Sirdars betont die absolute Not¬

wendigkeit, der Frage einer neuen Expedition gegen den Khalifen
näher zu treten , die gegen denselben entsandten befreundeten
Araberstämme unter Scheck Abdull Samad seien unverrichteter
Sache zurückgekehrt und hätten gemeldet, der Khalisa befände sich in

so starken Stellungen und von einem so bedeutenden Heere um¬

geben, daß sie nicht einmal hätten den Versuch unternehmen können ,
seine vorgeschobene Position bei Jntaseraid anzugreifen , da das

dortige Derwischtorps aus nicht weniger als 500 Reitern , 3000

Kriegern mit etwa 1100 Flinten bestanden habe, während er selbst.

Samad , nur über 1500 Mann verfügte . Die Stämme Kordofans
seien ganz unfähig , irgend etwas gegen den Khalifen auSzurichteu ,
der sie einzeln und nacheinander terrorisiert habe und vollständig
Herr der Situation in Darsur und Kordosan sei.

Baden nnd Nachbarländer.
* Heidelberg . 5. Sept . Man wandte sich der Ausbreitung

der Typhusepidemie wegen von Pforzheim aus an die Ver¬
waltung des hiesigen akademischen Krankenhauses mit der Bttte um
vier Aerzte . Dem Gesuch wurde entsprochen und find gestern
abend bereits zwei Aerzte nach Pforzheim zur Hilfeleistung ab¬
gereist . Es gingen auch vier Schwestern , des akademischen Kranken¬
hauses zur Pflege der Typhuskranken nach Pforzheim ab.

© Nrckargemünd , 5. Sept . Bei der heutigen Bürger »

meifter wähl wurde Herr Bürgermeister Witt mann von
Waibstadt gewählt .

du. Gaggena « , 6. Sept . (Telegramm .) Zum gestrigen Morde
bei Gaggenau wird uns soeben noch gemeldet : Der Mörder heißt
Stephan Bauer und ist aus Herben bei Gernsbach . Die Er¬
mordete heißt Rosa R i e g e r und ist aus Michelbach bei Gaggenau .
Der Mörder hatte mit dem Mädchen längere Zeit ein Ver¬
hältnis . Eifersucht scheint das Motiv der That gewesen zu sein.

* Baden -Baden , 5. Sept . Die Zahl der Fremden hat heute
das sechzigste Tausend überschritten . Es ist dies eine
Frequenzziffer , die im Anfang September früher wohl niemals er¬
reicht wurde ; im vorigen Jahre , in welchem der Fremdenbesuch
eine Höhe erlangte , die vorher nie verzeichnet werden konnte , war
die Besucherzahl am 5. September erst 56 591 , sie ist also in dieser
Saison um nahezu 4000 Personen übertroffen worden .

* Lindau , 5 . Sept . Unter großer Beteiligung aus Deutsch¬
land , Oesterreich und der Schweiz begann gestern im alten Rathaus
der Kongreß der deutschen und der Wiener anthro¬
pologischen Gesellschaft ; zu dieser Versammlung hatte »
sich etwa 250 Teilnehmer , darunter viele Damen , eingesunden . Die
Verhandlungen , denen auch Prinzessin Therese von
Bayern anwohnte , wurden vom Rektor der Berliner Universität »
Prof . Dr . Waldeyer , eröffnet. Er bedauerte lt . „Konst . Ztg .",
daß der Unterricht in der Anthropologie auf den deutschen Uni¬
versitäten noch zu stiefmütterlich behandelt werde . Auf 7 Universi¬
täten sei letztes Jahr garnicht über Anthropologie gelesen worden ;
besonderes Lob verdiene hingegen die Universität München und
die Technische Hochschule Karlsruhe .

' Mainz , 5 . Sept . Augenzeugen eines tragischen Vor¬
kommnisses waren vorgestern vormittag die Paffagiere der
zweiten Personenschiffes von Koblenz hierher . Ein junges Mäd¬
chen , das von seinen bei Koblenz wohnenden Eltern zur Erziehung
in eine klösterliche Anstalt hier untergebracht worden war ,
hat sich vor kurzem heimlich von hier entfernt und sich zu seinen
Eltern begeben. Gestern sollte das Mädchen lt. „Fs . I ." durch
seinen Vater wieder hierhergebracht werde, :, geriet aber während
der Fahrt auf dem Schiffe mit seinem Begleiter in einen heftigen
Wortwechsel , der damit endete, daß das Mädchen etwas unterhalb
Bingen durch das Kajütenfenster vor den Augen seines Vaters i»
das Wasser sprang und in de » Wellen aus Nimmerwiedersehen
verschwand . Da das Schiff nicht gleich stillhalten konnte , waren die
später angestellten Rettungsversuche erfolglos .

* Kleine Mitteilungen . Ein Mann fuhr Sonntag mittag mit
feinem Kinde auf dem Lokalzuge von Schlierbach nach Heidelberg .
Als der Zug in voller Fahrt begriffen war , stürzte das Kind aus
dem Wagen und fiel in das zweite Gleise, auf dem in einer Entfern¬
ung von etwa 100 m ein zweiter Zug heransauste. Der Bater sprang
todesmutig dem Kinde sofort nach und riß es '

noch im letzten Augenblick
von den Schienen weg . Der Zug sauste vorüber , während der Lokalzug
anhielt . Weder der Vater noch das Kind sind wunderbarerweise verletzt
worden. — Gestern nacht brannte in Walprechtsweier das Haus
des dortigen Einwohners Ferdinand Bonhöser nieder . Ein Kind soll
das Feuer angelegt haben . — In End in gen wurde eine ganze
Familie , Vater, Sohn und Tochter, wegen Verdachts der Blut¬
schande verhaftet.

Aus der Residenz .' Karlsruh -, 6 . September .
□ K. M . d«r deutsch» Kaiser ist heute nachmittag 2 .57 Uhr

mittels Sonderzuges von Straßburg nach Stuttgart hier durchge»

fahren . Die an den Kaisermanövern teilnehmenden f ü r st l i ch e n

Gäste , die sremdherrlichen Offiziere , die Offiziere des Mili¬
tär - Kabinetts und ein Teil des allerhöchsten G e s o l g e s sind

Ein sprödes Herz.
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kaye . (27)

(Nachdruck verboten .)
Auch seine Lustigkeit schien eine erzwungene ; er mußte wohl

selbst fühlen , daß er eine falsche Note angeschlagen hatte.
Hatte sie ihn beleidigt, langweilte oder enttäuschte sie ihn ?

O, wie sie wünschte , sie hätte seine Einladung ausgeschlagen und
statt dessen ihre Karte auf den Gesandtschaften abgegeben ! Sie
empfand ein sehnsüchtiges Verlangen danach, unter dem Schutz
von Freunden zu sein — von guten und angesehenen Freunden.

Vielleicht lag nach der Ansicht eines Engländers etwas
Abenteuerliches in ihrer Fahrt nach Paris . Lady Boulter hatte
ihr ja auch davon abgeraten. Vielleicht hatte sie der Wind auf
dem Dampfboote zu sehr gezaust, und sie hatte häßlich ausge¬
sehen. O, was half da alles „vielleicht ! " Die Enttäuschung
war einmal da, und sie litt darunter.

Mit aller Gewalt unterdrückte sie den Wunsch, ihn nach
der Ursache dieser Veränderung zu befragen. Er, der sich mit
seiner Frauenkenntnis schon so oft gebrüstet hatte, er mußte doch
verstehen, was in ihrem Innern vorging .

Und wenn er sie verstand, warum sprach er nicht ?
Wie dumm, mußte sie sich sagen, war im Grunde diese

ganze Selbstquälerei ! Er war ihr doch nach Paris gefolgt ; er
war hier und widmete chr den besten Teil seines Tages. Wenn
er ihr nicht auch den besten Teil seines Selbst gab, dann war
dies vielleicht ihre Schuld . Vielleicht war sie doch nicht so, wie
er sich eine Frau wünschte.

„ Es ist Zeit , nach Hause zu gehen," sagte sie nach
einer Weile und ging dabei rascher in der verkehtten Richt¬
ung weiter.

„ Dieser Weg wird Sie ttefer in den Park führen, " meinte
er gelassen . „ Ich bin sehr gerne bereit. Ihnen zu folgen ;
aber ich glaube. Sie haben soeben den Wunsch geäußert, den
Heimweg anzutreten.

"

„Ja, " wiederholte sie zerstreut, „ich möchte den Heimweg
antteten. "

Schweigend folgte er ihr nach dem Wagen , den sie schon
ihrer wartend fanden. Dulcima sah blaß aus ; ihre Lippen
waren fest geschlossen, ein nachdenklicher Zug lag um ihren Mund.
Keiner von ihnen sprach während der Fahrt ein Wort.

Endlich, nach einer Weile, fragte er zuvorkommend : „Sind
Sie müde?"

„Nur ein wenig : ich dachte über etwas nach ."

„Was für eine unnütze Beschäftigung ! Sie denken über¬
haupt viel zu viel !"

Sie lachte ein wenig. Aber chr Lachen hatte einen
eigentümlichen Klang. Es glich mehr einem unterdrückten
Schluchzen .

Sanft legte er seine Hand auf die ihre, aber da fiel auch
schon zu seiner Ueberraschung eine große Thräne darauf.

Sie befreite rasch ihre Finger, zog ein winziges Taschen¬
tüchelchen hervor und schnippte damit den verräterischen Tropfen
eilig wieder sott.

„Verzeihen Sie, " bat sie, innerlich wütend auf sich selbst ,
„er ist eine schrecklich« Gewohnheit, aber ich kann sie nicht los
werden . Ich muß immer weinen, wenn ich müde bin. "

„Lassen Sie mir meine Illusion ! Ich dachte , diese Thräne
gÄte mir .

"
„Nein," antwortete sie hastig, „sie gehörte mir, ich habe sie

für mich geweint. "
„ Das ist gleich. Sie haben sie mir jedenfalls gegeben, und

das tröstet mich.
"

„Aber nein, ich nahm sie wieder weg, ich habe sie in
meinem Taschentuch ."

Er erinnette sich, daß ein bißchen Sentimentalität unter
Umständen denselben Erfolg hatte wie fliegendes Salz , darum bat
er : „ So schenken Sie mir das Taschentuch ! "

„Nein, nein . Bei all meiner Schwäche für Romantik habe

ich doch nicht Lust, in einem Pariser Fiaker den „black Bruns -
wicker" zu spielen . "

„O, Sie sind auch zu anspruchsvoll. Sie wollen eine pitto¬
reske Landschaft , ein Schloß mit Laufgräben und Zugbrücken
und —"

„Und Männer in Panzer und Rüstung, " unterbrach sie ihn
lächelnd . Die Thränen hatten sie erleichtert, und ihre Stimmung
war mit einem Schlage wie ausgewechselt.

„ Ja , wenn sie Ihnen widerstehen sollen , dann ist allerdings
eine Rüstung nötig.

"
Sie verzog den Mund und meinte mit einem Seitenblick auf

seinen Ueberrock : „Sie sind auch ohne Rüstung unverwundbar. "

„ Ich wünschte. Sie hätten Recht . "
Allmählich begann er wieder der Le Garde von London zu

werden, und Dulcima bedauerte es sehr, daß sie gerade jetzt vor
ihrem Hotel anlangten.

„Leben Sie wohl," sagte er, während er ihr beim Verlasse»
des Wagens behilflich war, „und vielen Dank, daß Sie Mitleid
mit mir hatten ! Ich hoffe, Sie machen mir nun auch das Ver¬

gnügen und kommen einen Abend mit mir ins Theater ! Sie er¬
innern sich doch , daß Sie mir das schon in London versprochen
haben? Ich werde Sie demnächst besuchen und mich erkundigen,
welchen Abend Sie festsetzen ."

Er sagte nicht, wann er sie besuchen wollte . Diese Nachlässtg-
kett verletzte sie. Sie sagte zwar „ü bientot ! " , nahm sich aber
fest vor , daß dieses „bald" in einiger Ferne liegen sollte.

Ihre gute Laune war wieder jäh verflogen, und sobald sie
auf ihrem Zimmer angekommen war, ließ sie ihren Thränen end¬
lich freien Laus.

Aber ein Pariser Hotel ist nicht der geeignete Ort , um die
Nerven ausruhen zu lassen.

Der gedämpfte Schein der Lampen, der matte Kerzenschimmer
hüllen die Möbel in weiche Schatten und zaubern reizende und
verführerische Bilder vor das geistige Auge .

l K.
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ute mittag 12.19 Uhr mittels Sonderzugs von Straßburg nach
Stuttgart gereist. Ruch der kaiserliche Mar stall Ist auf der
Reise von Etraßburg «ach Stuttgart heute mittag 1 .02 Uhr hier
dürchgrkommen .

= f . • . 0 . W# « »»»»-Gtzovratt« **» 0 «W* ist heute
Nachmittag 6 Uhr 29 Min . angckommen. — E . K. H. der E r b -
großherzog wird heute abend 10 Uhr 25 Miu . hier eintreffen .
In seiner Begleitung befindet sich der Chef deS Generalstabs des
8. Rrmrrkows, Generalmajor v. Beneckendorf und Hindenburg,
sowie der Ordonnanzojsizier Hauptmann v. Pfeil vom 1 . Bad .
Leidgrenadierregiment Rr . 109.

LI 0 . G». 0 . W»h»r Warimitian von Baden hat sich heute
mittag 1.47 Uhr nach Stuttgart begehen.

— Grofftz . Uofgheate». Zu der am Samstag , den 9. d . M -,
au» Anlaß des G e b u r ts f e st e s S -jK- H- des Großherzogs statt¬
findenden F e st v o r st e l l u n g ist für den Besuch des 1 . Rangs und
der Balkonplätze für Herren und Damen Geselischaftsan -

Iug vmgrschrieben . — Infolge vielfacher, aus Abonnentrnkreisen
»ut gewordener Wunsche wird wegen d«S am Freitag abend statt¬

findenden großen Zapfenstreiches die für diesen Abend ange-
setzte Vorstellung 6 3 (. Unter blond« Bestien *, »Der gute Ton *)
ausfallen , um später nachgeholt zu werden. — Am Mittwoch,
den 13. Sept ., wird als Sondervorstellung »Die Fledermaus *
gegeben werden . Ueber einen Teil der Plätze ist höchsten Orts be¬
reits verfügt. Di« noch vorhandenen Plätze werden von Freitag,
den 8. d. M ., an zum allgemeinen Verkauf gelangen (Große Preise).

= Ee«oratmNstKdir«Ktor Wtotti erhielt auf dem Wege der
französischen Botschaft in Berlin das Ritterkreuz der Ehren¬
legion .

— Z«m heutige « Feuerwerk « nd Konzert im Stadtgarten
beträgt der Eintrittspreis für Abonnenten nicht 20, sondern 30 Pfg.

- -- Gefährlich» Fahrt,««». Der Motorwagen der Ex¬
preßgutbestätterei wird nach und nach zu einer öffentlichen
Gefahr und Belästigung. Wir sind weit entfernt davon, uns
gegen di« Einführung moderner Fahrzeuge überhaupt auSsprecheu
zu wollen , allein die Art und Weife , mit der das genannte
raffelnde Ungetüm stinen Dienst versieht, giebt doch zu allerlei
Beanstandungen Anlaß. Ist es schon unerfreulich, wenn der
schwer« Wagen, wie wir schon öfters bemerkten, zu spaten Abend¬
stunden noch aber das Etraßenpfiaster donnert, so ist es geradezu
eine Kalamität , wie wenig Rücksicht die Lenker dieses Fahrzeuges
auf andere , mit Pferd« bespannte Gefährte nehmen . Gestern
mittag waren wir Zeuge, wie di« Pferde eines Moningerschen
Bierwagens, durch den Motorwagen scheu gemacht, die Hirschstraße
hinunterrasten, glücklicherweise von einem beherzten Fensterputzer
aufgehalten, ehe sie die Kaiserfiraße kreuz« konnten . Den Motor¬
fahrzeugen sollten ähnlich wie in München «nd ander« Groß¬
städten besondere Vorschriften für den Straßenverkehr auferlegt
werden .

□ Ein »Arbeitgeber *. In eine Wirtschaft in der Kaiferallee
kamen am 24. u. M . ein Schloff« und ein Heizer. Während der Unter¬
haltung gab der Schlosser an, er habe auf dem Westbahnhofe eine
Dampfwalze stehen und suche dazu einen Heizer , dem « täglich
b M. zahle. Da nun der Heizer in seiner bisherigen Stelle weniger
verdient und keine Kündigungsfrist hittte, ließ er sich überreden, diese
Stelle zu übernehmen. Der Schlaffer gab dem Heizer dann eine ge¬
fälschte Bescheinigung, daß er bei ihm engagiert sei. Der Heizer hat
sodann die Zeche von beidm bezahlt, seine bisherige Stelle gekündigt
«nd wollte am andern Morgen sein« neue Stelle antreten , fand aber
dort keine Dampfwalze und wartete fast den ganzen Vormittag aus
seinen »Arbeitgeber" , welcher ab« nicht erschien . Nun wurde es ihm
« st klar, daß er eine« Schwindler in dir Hände gefallen war , dem es
nur darum zu thun war , zechfrei gehalten zu werden. Der Heiz«
wurde wieder in seiner alt« Stell « ausgenommen, ist aber durch seinen
Austritt um 6.45 M . geschädigt, weshalb er de» Thal « wegen B e -
IrugS und Urkundenfälschung angezeigt hat.

Handel und Berkehr.
* Schwetzingen , 4. Sept . Gestern wurden auf der hiesigen

Stadtwage 42 Ballen Hopsen abgewogen. Bezahlt wurden 90, 95
und 100 M .

* Hoher Zinsfuß . Wie die »Hartungsche Zeitung * meldet, ist die
neue 5- M illionen - Anleihe der Stadt Königsberg nur zu
einem Zinsfüße von 4 P r o z. unterzubringen. Das Höchstgebot zum
Kurse von 89 .53 Proz . gaben die Seehandlung und die mit dies« ver¬
bundenen Institute ab.

* Frankfurt » . M . , 6. Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 168.95, London 204 .55, Paris 81 .03, Wien 169 .60,
Jtal . 75.35, Privatdisk . 4*/ «, 4*/» Deutsche Reichsanl. (abg. 3'/,) 99.—,
3"/, Deutsche Reichsanl. 88.65, 4' /, Preuß . Konsols (abg. 8'/«) 99.25,
8 '/, ' /° Baden in Gulden 96.20, 37a % Baden in Mark 96 .30, 3 '/.>
do. 96.20, 8*/® do. 1896 — , 5*/® Italiener 92.90, Oesterr. Goldrente
100.—, Oesterr. Silberrente 99.75, Oesterr. Lose von 1886 143 .40, 4 ’/»%
Portug . — . Berliner Handelsgesellschaft 168.40, Darmstädt « Bank
149 .60, Deutsch « Bank 206 .80, Dresden« Bank 163 .20, Badische Barst
122.30, Rheinische Kreditbank 143 .—, Rhein. Hypothekenb. 160 .—, Psälz «
Hypothekenb. 163.—, Oeste « . Länderb. 121 .— , Schweiz . Central 142.60,
Schweiz. Nordost 97.60, Schweiz Union 80.05 , Jnra -Simplon 87 .—, Bad.

8uck«sabrik 64.25 , Harp . 195 .30, excl. Nordd. Lloyd 119 .50, Hamb.
merika 126.—, MaschinenfabrikGritzner 196 .—, Karlsruher Maschinen-

f«chrik 265.—. La Beloce St ^A. Le 69 .30 . Tendenz: Schwach.
* Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 238.25 . Diskonto-Kommandit-
« nteile 192.90 . Deutsche Bank-Aktien 206. 10. Darmstädt « Bank-Aktie,
149 .50. Berlin « Handelsges.-Anteile 168 .—. Dresden « Bank- Aktie»
163.10. Staatsbahu -Aktien 148 .40. Canada -Paeific 95.50. Länrahütte
Aktien 262 .30. Dortmund« Union 131.37. Bochum« Gußstahl-Aktie»
865.10. Harpen« Bergbau - Aktie» 194,75 . Hibernia Bergrm-Aktien

Da soupieren schöne, elegante Frauen in prächtig erleuchteten
Restaurants , folgen aus ihren Logen den amüsanten Darstell¬
ungen auf der Bühne und stehen umdrängt und bewundert in¬
mitten einer glänzend« Menge.

Was auch sonst die Reize , Tugenden und Vorzüge der
jungen Frau sein mochten , ein Haupt - und Grundzug ihres
Eharcckters war ein echt weibliches Anlehnungsbedürsnis , und
wenn sie auch nicht einen Moment eine ihrer glücklicheren Mit¬
schwestern beneidete , so that ihr doch das Herz weh, daß sie
nun gezwungen war , so allein in diesem einsamen frostigen
Salon zu sitzen , während draußen das bunte , frohe Leben von
Paris vorüberflutete.

Der Nachmittag war ihr schon ganz und gar verdorben
worden durch Le Gardes unbegreifliches Verhalten ; der Abend
versprach noch schliuimer zu werden.

Aber das hatte sie nun davon, daß sie ihren Aufenthalt
ihren Freund « geflissentlich geheim gehalten hatte , nur damit
ihr mehr Zeit für „ ihn" übrrg bliebe ! Dafür durfte sie jetzt
hier die verlassene Ariadne spielen , während er sich ohne Zweifel
irgendwo vorzüglich unterhielt.

Sie fand, daß es im Grunde bitter ungerecht in der Welt
zuginge, und sie dachte ernstlich daran , sich für all diese Unbill
zu rächen und nur mit ihrem Mädchen nach dem Caf« de la
Paix zu gehen, um dort zu soupieren.

Aber auch das hatte seine Schattenseiten : womöglich war
gerade kein Mensch dort, den sie kannte, dem sie ihre Todes¬
verachtung zeigen konnte ! Dagegen lag die Möglichkeit nahe,
von einem Fremden angesprochen zu werden. Und das hätte
chre Stimmung nur noch verschlimmern können . Nein, die
Welt , von der sie sich so ganz und gar verlassen fand, war
es garnicht wert , daß man sich solchen Möglichkeiten aussetzte .

Schließlich kam sie zu der Überzeugung , daß es wohl das
klügste wäre, zu Hause zu bleib« , ein bequemes Hauskleid an¬
zulegen, ein kleines Souper zu nehmen und ein leichtes Buch z«

213.12. Concordia -Bergw .-Aknen 3-L .60 . Lönra-Akt.en 409.— . Gelsea-
kjnchen 199 .62 . Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 163.—. Allgem. Elektr.
EesMktieu 289 .— . Schucksei - Aktien ex. Di». 235. 10. Lisch . Waffen«
n. Muuitstrk. 812.—. vproz. Italien. Rente 92.62. Privatdiskmtto
4Y« PN»

Haus - «nd Landwirtschaft .
«« Offenburg , 5. Sept . Nach den BeLpcchtungen bei dem an¬

haltenden Regenwett« des Sommeranfangs haben sich die Erträg¬
nisse der Landwirtschaft großenteils befriedigend gestaltet oder
es steht ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht , wie bei d« r Rebe».
D« gewünschte Reg« ist, wenn auch nicht in d« gewünscht« Reich¬
haltigkeit, in der letzten Woche eingetreten und hat für Reben und
Taben gute Wirkung gehabt. Geklagt wird vielfach üb« gering« Aus¬
fall der Obsternte, besonders an Aepfeln und Zwetschgen . Die in den
letzt« Tag « eingebrachte Oehind hat meist einen reichlichen Ertrag ge¬
geben ; aber im unteren Renchthal wurde ein Teil dieses Ertrages sehr
beeinträchtigt durch «inen Umstand, von dem wir meist nur in fernen
Land« , in Afrika v . , hören : es sind das die Heuschrecken ; diese fanden
sich , wie es scheint infolge der anhaltenden Hitze und Trockenheit in der
genannt « Gegend in derartig « Maffrnhaftigkeit vor, daß der Ertrag
auf vielen Wiesen ein äußerst geringer war . Die gierigen Tiere hatten
vielfach die Wies« kahl gesreffen . Bei jedem Schutt auf ein« solchen
Wiese « hob sich eine Wolke der gefräßig« Tiere . Hoffmtlich bürgern
fie sich in dies« Maffenhastigkrit nicht bei uns ein und wird Regen und
KäUe vor ein« Wiederholung der Plag « Schutz gewähr« . Die Bi« en
schein« kein günstiges Jahr gehabt zu haben, wenn « an nach dm von
Händlern geforderten Preisen schließ« kann .

* Meßkrrch , 5. Sept . Der Bürgerausschuß genehmigte die Uebev-
nahme d« Rinder - Stammzuchtstation auf der Fohlmweide
Tennenbron » . Zur Erw « bung des Inventars und des Betriebs¬
kapitals sind 15 000 Bl . erford« lich, wozu die Regierung 4020 M . giebt.
Rach der Absicht d« Regierung soll« in die Stamnyrrchtstation in diesem
Spätjahr vorerst 12 Stück Kühe und 1 Farren eingestellt werden. Hier¬
für zahlt die Regierung lt. „Oberb. Grzb .* für Fütterung , Abwartung
und Stallgeld jährlich etwa 6600 M . Entschädigung, die Einnahmen für
die Weide mit etwa 40 Kohlen ist zu 5500 M . veranschlagt. Die Fohlen -
weidegesellschaft hatte in d« letzt« Jahren eine durchschnittliche Aus -

§
abe von 9<>00 M. Der Pachtzins des 120 Morgen umfassenden Gutes
eträgt nur 100V M.

Verschiedenes.
CK. Die Darmstädter Künstlerkolonie , die von deni Groß¬

herzog Ernst Ludwig von Hessen am 1 . Juli ins
Leben gerufen worden ist, hat neuerdings wieder einen bedeut¬
sam« Zuwachs erfahren. Wie die »Deutsche Kunst und Deko¬
ration * in ihrem Septemb« hest mitteikt, find Peter Behrens ,
bisher in München, und Josef M . Olbrich , bisher in Wien,
unter ehrenvollen Bedingungen berufen worden . Peter Behrens
hat in d« letzten Zeit durch feine Arbeiten ans dekorativem Ge¬
biete dir Aufmerksamkeit ans sich gelenkt. Eine Kollektivausstellung,
die « im Juni in Darmstadt v« anstaltete, hat gezeigt, wie außer¬
ordentlich vielseitig seine Kunst ist. Sie enthielt anß« dekorativen
Gemälden eine größere Anzahl geknüpft« und gestickter Teppiche ,
Gebrauchsgläser, Franenschmuck in Silber mit Blutsteinen und
Perlen, Kunstverglasung, Bronzetaseln, Buchschmuck, Monogramme,
Entwürfe für Beschläge, Keramik, Theaterkostüme rc. Besonders
bekannt geworden ist « durch seine auch in Berlin öfter ausge¬
stellten Farbenholzschnikte, die im Aquarell- Druck- Verfahren herge¬
stellt sind . Joses Äst. Olbrich ist vor allem bekannt geworden als
Erbauer des Äusstelluugsgedäudesfür ' die Wiener „ Secession* . Von
Geburt Schlesier, kam er juug nach Wien und arbeitete eine Zeit¬
lang uut« Hasenauer, kam aber dann unter den Einfluß des
Oberbaurats Wagner und erfuhr von diesen, eine Fülle »euer An¬
regungen. Bo» den Schülern Wagners galt er als das stärkste
und selbständigste Talent.

* Eine gewaltige Feuersbrunst kam in d« Nacht vom
Sainstag zuu, Sonntag in dem Speich « Nr. 10 an der Neuen¬
burg in Hamburg zum Ausbruch» und zwar in einem derselben
mächtigen Lagerhäuser, die fast genau vor Jahresfrist am 7. Sep¬
tember 1896 von einem großen Brande heinigejucht wurden. Das
F« er brach in d« Lagerränmlichkeiten der Firma Sörgetu . Linde¬
mann, Galanterie-, Kurz» und Spielwarengeschäft eagros , ans. Die
Bewohner der vierten Etage eines neben den , Speicher belegenen
Hauses »« mochten sich rechtzeitig unbeschädigt in Sicherheit zu
bringen, dagegen schienen die des dritten Stockwerks, die Ehefrau
Sörgel und ihre beiden Kind« , unrettbar verloren zu sein ; der
Treppenweg war ihnen abgeschnitten , da gelang es den Feuerwehr¬
leuten noch im letzten Augenblick unter höchster Lebensgefahr die
drei Gefährdeten mit Hilfe d« großen uiechanischcn Schiebeletter
durch das Fenst« in Sicherheit zu bringen. Gegen 1 Uhr teilte
sich das Feuer auch dem angrenzenden Speich « Nr . 9 mit, aus
dem hauptsächlich Baumwolle der Firma Racke u. Böhm « lagerte.
Obwohl sofort ein sechster Zug der Feuerwehr heraurückte , wurde
auch dieser Speicher in allen seinen Teilen von den Flammen er-
riffen mid zerstört . Erst gegen Morgen war die Feu« wehr des

Feu« s Herr geworden . Der Schaden , an dem mehrere Versicher¬
ungsgesellschaften beteiligt sind, belauft sich, abgesehen von den Ge¬
bäuden, aus etwa 7—800000 M.

CK. Teure Bücher . Vor einigen Wochen wurde ein Exem¬
plar der ersten Folio-Ausgabe von Shakespeare von 1623 für
34000 M . verkauft , obwohl ein Tell des äußeren Randes vom
Titelblatt und die Ecken von 4 Seite» beschädigt waren. DaS Buch
brachte seinem ehemaligen Besitzer eine Summe ein , die, wenn sie
in 5-Psunü -Noten der Bank von England ausgezahlt wäre, mehr
als genügend gewesen wäre, ein Zimmer von 10 Fuß im Quadrat

lesen. Und während sie dieses Programm zur Ausführung
brachte , beruhigten sich nach und nach ihre Nerven, und am
Ende wunderte sie sich selbst, warum sie eigentlich so verzweifell
gewesen war .

Da fie im übrigen nicht nach Paris gekommen war , um
wie in einem Kloster zu leben, schickte fie nun auch sofort die
Briefe ab, die fie am Vormittag geschrieben hatte , und teilte
auch der Gräfin Szapirma mit, daß sie sich am nächsten Tage
das Vergnügen machen werde, ihr in der Ru « de Vareime
einen Besuch abzustatten .

Ziemlich zeitig begab sie sich zur Ruhe , und ihr gutes Ge¬
wissen und die Ermüdung des Tages ließen sie sofort in einen
tiefen , erquickenden Schlummer versinken .

Philipp Le Garde war seinerseits weder müde noch im Be¬
sitz eines guten Gewissens. Er dachte aber garnicht daran , sich
Skrupel zu machen ; was ihn beunruhigte , war nur das Be¬
wußtsein, daß er sich zum erstenmal in seinem Leben in einer
Situation befand, die er nicht vollkommen beherrschte .

Die Theorien, die er vertrat «nd die ihm den wenig schmeichel¬
haften Ruf eiues „Cynikers " eingetragen, hatten ihm Jahre hin¬
durch im Verkehr mtt dem weLlichen Geschlecht ausgezeichnete
Dienste geleistet ; er hatte sie so lauge gepredigt, daß er selbst an
ihre Richtigkeit glaubte.

Aber jetzt ließen fie chn zum erstenmal vollkommen im Stich .
Um Le Garde kein Unrecht zuzufügen , muß konstatiert werden,
daß er besser war als die Grundsätze, zu denen er sich bekannte .
Er war unerschütterlich in der Verfolgung eines bestimmten
Zieles ; Schritt für Schritt arbeite er daraus hin, und niemals
kam ein Selbstlob aus seinem Mund ; das nannten viele
Männer anmaßend. Er entsernte rücksichtslos alle Hindernisse,
die sich ihm in de» Weg stellten: darum wurde er von manchem
ein Egoist gescholten.

Und in der That erweckte sein Vorgehen manchmal den Au»

f zu bedecken . Als ein Beispiel, wie der Preis d« Folio -Ausgaben
von Shakespeare im Laufe der letzten hundert Jahre zugenomnien
hat. mag erwähnt « « den, daß ein Exemplar d« zweiten Folio -
Ausgabe, das im Jahre 1785 an Samuel Jreland für etwas über
20 M . verkauft worden war, von Sir Henry JrBng 1888 für
2000 M . erstanden wurde ; ein altes italienisches Buch , in dem
zwei Antographen von Shakespeare enthalte» sind, dar im Jahre
1824 für 6 Penny gekauft wurde, erzielte im Jahre 1345 schon
440 und vor einem Jahre 2040 M. Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt, daß die 4 Bücher , in die sich die Besucher von Stratfort -
ou-Avon, vom Mai 1821 bis September 1847 eintrugen, gebunden
in feinstem Pergament und Morocco, im vergangenen Jahre für
1120 M . verkauft wurden ; sie enthielten freilich auch u. a. die
Unterschriften von Wafhingten, Irving , Dickens, Scott , Mendels¬
sohn und anderen berühmten Männer ». Vor einiger Zeit wurde
ein Buch, das nur wenig über ein Jahrhundert alt, ab« unaufge-
schaittm war und noch in seinem Originalumschlagpapier in einer
roten Schachtel lag , für einen Betrag verkauft , der 28mal so
groß war als der, den der Autor als Honorar erhalten hatte, das
sragliche Buch, das mit 10 Guineen für den Quadrat -Zoll seiner
Oberfläche bezahlt wurde, war die Kilmarnock-Ausgabe vonB urn s
Gedichten, die im Jahre 1786 veröffentlicht worden sind .

' Langlebigkeit . Ein deutscher Statistiker hat sorgfältige .
Untersuchungen angestellt , um zu entdecken , in welchen Ländern
das höchste Alter erreicht wird . Das Deutsche Reich hat auf
55 Millionen Einwohn.r nur 78 Leute , welche über 100 Jahre
alt sind , Frankreich ab« mtt 40 Millionen 213 Personen, England
146, Schottland 46, Dänemark 2, Belgien 5 , Schweden 10 und
Norwegen mit 2 Millionen Einwohnern 23. Die Schweiz kann
sich nicht eines einzigen Hundertjährigen rühmen, doch Spanien be¬
sitzt aus 18 Millionen 410. Das alles ist noch garnicht » gegen die
Länder der Baltanhalbinseh denn Serbien hat über 573 Personen
über IM Jahre . Rumänien 1084 und Bulgarien 3983. Mtt andern
Worten, in Bulgarien komutt aus 1000 Personen ein Hundert¬
jährig« , allein im Jahre 1892 starben in Bulgarien 350 Personen,
welche über 100 Jahre alt waren.

* Vermischte Nachricht « ». Eine Windhose hat beim Bahn¬
hof Derneburg und ans dem Gute des deutschen Botschafters in
Paris , des Fürsten Münster zu Derneburg furchtbare
Verheerungen angerichret . Sie dauerte kaum eine Minute . Inder
Nähe des Bahnhofes wurde eine ganze Reihe starker Pappeln , teils mit
den Wurzeln aus der Erde gerissen , teils abgedreht. Die Fahne des

' fürstliche » Schlosses wurde elwa 1 km weit sortgetragen. Das schwere
els« ne Wieaehai^ der Broistedt« Zuckerfabrik wurde über 100 nr weit
über einen Zaun und die Straße hinweg in einen Teich geschleudert . —
In Lausanne ist der Maler I n d e r m a n n im Ale teer derart ge»
st ii rzt , daß « ba § Genick brach und sofort eine Leiche war . Als
die junge Frau Jndermann ihr« tot« Gatten erblickte , wurde sie
wahnsinnig und beschuldigt« ein« jung« Malerarbeit « , ihren
Gatten gerötet zu haben.

Drahtberichte .
V Stratzburg , 6. Sept . S . M . der Kaiser versammelte

gest« n abend uach dem Din« das Hauptquartier zu einer Manöver»
besprechuug . Heute vormittag hörte der Kaiser den Vortrag deS
Kabinettschefs Lucauus an . Heute mittag */u 2 Uhr setzte sich ein
Souderzug in Bewegung, der die Herren des Hauptquartiers und
die des kaiserlicheir Gefolges in das Manövergelände brachte. Mit
demselben Zuge begab sich auch Prinz - Regent Albrecht von Braun¬
schweig , der von dem Staatssekretär v. Puttkamer zum Bahnhof
begleitet wurde, in das Manövergelände.

v Straßburg , 6. Sept . Der Kaiser unternahm heute vor¬
mittag eine Spazierfahrt nach der Orangerie und von dort zurück-
gekehrt, begab « sich gegen Mittag nach dem Hohenlohe-Museum,
der kunstgeiverblichen Sammlung der Stadt Straßburg , ivo er kurz
uach Uhr eintras und von dem Kaijerl. Statthalter und dem
Bürgermeister Back empfangen wurde. Von hier begab er sich mit
dem Statthalter nach der evang . Thomaskirche , wo er das Grab¬
denkmal des Marschalls Moritz von Sachsen besichtigte, und fuhr
dann nach dem Bahnhose , wo er von der Fürstin Hohenlohe -
Langenburg» dem Erbprinzen und der Erbpriiizesfin , dem komman¬
dierenden General v. Meerfcheidt -Hüllessem und dem Gesandten
Wolff-Metternich begrüßt wurde. Der Karser führte die Fürstin
zum Bahnsteig, der Statthalter führte die Erbpriuzessiu . Nach
herzlicher Verabschiedung bestieg der Kais« mit dem Fürsten Statt¬
halt« den kaiserlichen Sonderzug, der sich um st-2 Uhr unter den
brausenden Hochrufen der Menge in Bewegung setzte. Der Kaiser
hat den Kaiser !. Statthalter in Elsaß-Lothringen beauftragt , der
Bevölkerung folgenden kaiserlichen Dank zur Kenntnis zu bringen:

Der festliche Empfang , welcher Mir bei Meiner jetzigen Anwesenheit
bereitet worden ist, läßt eine so weitgehende patriotische Beteiligung
aller schichten d« Bevölkerung erkennen , daß Ich auf das angenehmste
berührt worden bin und nur lebhaft bedaure, daß die Kaiserin, Meine
Gemahlin , nicht an Meiner aufrichtigen herzlichen Freude teilnehmeu
konnte . Durch mannigfach« und zahlreiche Aufmerksamkeitensind Mir die
beredtesten Beweise treuer Ergebenheit und zuversichtlichen Ver¬
trauens kundgegeben worden und Ich erblicke in dies« Meinem
Herzen wahrhaft wohlthuenden Gesinnung eine hoffnungsvolle Bürgschaft
für die weitere gedeihliche Entwickelung des deutschen Reichslandes . Mtt
solchen Empfindungen scheiden zu könn« , ist ein erhebende» Gefühl und
Mir daher ein aufrichtig empfundenes Bedürfnis , dies öffentlich mtt
Meinem herzlichen , warmen Dank auszufprecheu. Zu Meinem lebhiften
Bedauern inuß Ich schon heute das Elsaß »« lassen , unter dessen Be»
vütkerung ich mich stets so besonders wohl fühle. Ich scheide mit dem
aufrichtigsten Wunsche für sein f« neres Gedeihen und Wohlergehen.

schein, als ob er dieses Prädikat verdiente. Aber er war weder
gefühllos noch grausam ; es fehlten ihm also die wesentlichsten
Eigenschaften eines Egoisten. kForts. f .)

Theater «nd Musik.
s. Grotzh . Hoftheater . Als Tochter des »Waffen¬

schmieds " stellte sich gestern abend in Lortzings unvergänglichem
TonwerkFrl . Warmersperger voni Stadttheat « in Mainz hier
vor. Ihr Auftreten gestaltete sich zu einem größeren Erfolge, den
die Dame ihrer nicht großen, aber sehr gut geschulten, wohlklingen¬
den und schmiegsamen Stimme und ihrem decenten, ansprechenden
Spiel zu verdanken hat, welch letzteres indessen noch an Frische ge¬
winnen darf. Unsere hiefigeu Kräfte wirkten »ist gewohnter Sicher¬
heit . Herr Bussard sang besonders schön und hielte mtt Humor
und Sicherhett den Knappen Georg. Mit seinem Ritter Adelhos
schwäbischen Dialekts erzielte He« Rebe einen vollen Heiterkeits-
ersolg ; auf gleichem, humoristischen Gebiete that sich Frl . Fried¬
lein als Jungs « Jrmentraur hervor. Herr Heller als Hans
Stadiug « erntete hauptsächlich mit ausgezcichnelem und kraftvollem
Vortrag des Liedes: »Auch ich war ein Jüngling * stürmischem
Beifall. Zuletzt sei noch voll Lobes Herr Pokorny genannt,
der gestern wieder durch seinen Grasen von Lttbeuau bewies , daß
sein Vortrag in letzter Zeit an stimmlicher Reinhett sehr gewonnen
hat. Auch das Orchester hirtt sich unter Herrn Tittels Dircktion
sehr anerkeuuenswert.

Ergänzungsrätsel .
— I«r, — st, — na, — e, — r , — y, — f, — ner.

Statt der Striche sind die Silben eines bekauuten Sprichwortes
zu setzen , d« art, daß Wörttr entsteh « , die in anderer Reihenfolge be¬
deuten : Tell des Kopfes, Heim, weltgeschichtlich bekannte Stadt , B«,
zeichnung aus d« Bruchrechnung. Gewäffer, Ortschaft, jagdbares Wild,
französisch « Marschall .

Aufiösuug des Mortspttl» i« Nr. 204 .
Steinbock, Steinblock.



• Stuttgart , 6. Sepß. Um 12 Uhr 45 Lllin. traf S . K . H.
der Prinz Ludwig von Bayern nebst Gefolge auf dem
Bahnhofe ei» und wurde vom König und dem Prinzen Herrmann
von Sachsen -Weimar, sowie den Spitzen der Militärbehörden em¬
pfangen. Um 12 Uhr 50 Min . traf E . M . der König von

Sach/srn ein und wurde ebenfalls vom Könige von Württemberg
und oem Prinzen Herrmann von Sachsen-Weimar und den Spitzen
der Militärbehörden empfangen . Das überaus zahlreich ver«
sammelte Publikum brachte den hohen Herrschaften begeisterte
Huldigungen dar . Die Stadt prangt in herrlichem Festschmuck.
Allenthalben herrscht begeisterte Feststimmung. Das Wetter war
bis jetzt sehr heiß. Der Himmel ist aber nunmehr bedeckt .

vr Stuttgart , 6. Sept . Der deutsche Kronprinz wurde
dem »Schwäbischen Merkur" zufolge vom König von Württemberg
st » atu » « des Infanterie - Regiments Kaiser Wil¬
helm Rr . 112 g e st e l l t.

Das Kriegsgericht i« Rennes,
v Reuues , 6. Sept. Die Zeugenvorladung

Echwartzkoppens und Panizzardis sind gestern vor¬
mittag auf diplomatischem Wege abgesandt
morden .

w Rennes , 6. Sept . Die Sitzung des Kriegsgerichts wurde
um 7>7 Uhr eröffnet . Die Oeffentlichkeir wird ausgeschlossen. Die
Nichtöffentliche Sitzung dauert bis 7*9 Uhr. In derselben wird
Kernuschi vernommen werden . Sodann wird die Oeffentlichkeit
wieder hergestellt.

Briefkasten.
3E. hier. Wir sind der Ansicht , daß es sich künftig empfiehlt, für

die Vorbereitungen zur Einquartierung auf den städtischen Bureaux
«men oder zwei Fachkundige, d . h. in Einquartierungdsachm erfahrene
Offiziere heranzuziehen, dann werden unbeschadet der eommunalen
Selbständigkeit Mißstände vermieden oder doch auf ein Mindestmaß
reduziert werden können , wie sie sich jetzt bei der Quarkierverteilung er¬
geben haben . Offiziere mit Pferden und Bursche» haben allerdings
«inen gewissen Anspruch daraus , daß sie nicht an dreien verschiedenen
beliebigen Orten untergebracht werden, die unter sich jeder ziemlich ent-

£rnt voneinander liegen . Militärischer Beirat, der die einzelnen An-
rderungen der quartierbelegenden Truppenteile kennt, kann hier für

die glatte Abwickelung des Quartiermachens von großem Vorteil für
die städtischen und militärischen Behörden fein.

Verantwortlicher JtetiatUuc : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lvrvach , beide in Karlsruhe .

WinernngSbeobackiklingen der Mereoroloa. 8ranon St<tr [3mt >e ,

§ = ill
s

■Ja Im Ä
Bemerk.

Meteorologische Beobachtungen vom 6. Sept.. morgens 8 Uhr.

Ort
<arom. c>Gc. Winr

Wetter
Lemverrtur

n-ÜReermv . ia Lelüu»-
reo. in Kill. Richtung Stärke zraser

Aberdeen . 730 SW schwach heiter IS
Stockholm ,
Haparcmda .
Petersburg
DtoAau . ,
Cork . . , 761 NO schwach bedeckt 17
Cherbourg
Hamburg .
Memel .
Paris . .
Karlsruhe.

* 761
761 SSO

M
leicht

Dunst
wolknck.

18
12

, 764 SW mäßig wollen!. 20
Wiesbabe» , 763 SO leis. Zug

mäßig
« olleml . 18

Atünch« . , 766 W wollig 20
Berliu . . , 761 es®;« leis. Zug wollen!. 17
Wien . . 764 still wollen!. 14
Breslau . 763 SO leicht heiter 14
Nizza 764 O leicht wollen!. 23
Triest . . . 765 still wolkenl . 26

Sept ., morg . 7 Uhr ! 319 j 2CU 14,5
SW j heiler

, , NO | heiter j —
6. Sept., mitl. L Uhr j 750,3 j 29,4 j 12 9 48 SW j heiter | —

Höchste Temperarur am 5 . Sept . 28,5 , niedrigste in der folgende»
Nacht 18,9. Niederschlagsmenge am 5. Sept . 6,1 mm.

Wasserftandsuachrichte«.
Rh e in .

Maxau, 6. Sept . 845 ein, gest. 6 om.
Waldshut , 5. Sept . 220 cm, fällt.
Kehl, 6. Sept. 230 cm, fällt.

Wetterber icht de» TeateaNn« . fite Meteor«!. 6 . Sept.
Während Nord - und Westeuropa unter der Herrschaft von Depressionen
stehen, wird das Festland noch von einem barometrischen Maximum be¬
deckt , deffen Kern heute über den Ostalpen liegt ; es ist deshalb heiter
und warm geblieben. An der Westgrenze des Reiches fanden heute nacht
Gewitter statt , die sich voraussichtlich wiederholen werden . Der Witter¬
ungsumschlag, der gestern drohte , wird wahrscheinlich vorerst noch nicht
eintreken ._ _

* Hamburg , 5. Sept. (Neueste Nachrichten über di« Beweg¬
ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien.) D. »Akab a" ,
31 . Aug . 7 Uhr vorm, von Montrealnach Hamburg . D . „A l l e m a n n i a" ,
von St . Thomas nach Hamburg , 4. Sept. 7 Uhr 25 Min . vorm. Cux¬
haven passiert. D . „AIesi a" , 2. Sept . von Kobe nach Shanghai . D.
„Antiilian ", von Philadelphia nach Hamburg, 3. Sept . 9 Uhr
40 Min. vorm . Lizard passiert. D . »Armenia " , 4. Sept . 6Uhr90Min .
vorm , in Swinemünde. D. „A s c a n i a" , von Hamburg nach Westindie «,
3. Sept . 4Uhr nachm. Dover passiert. D . »Asturia " , vonHamburanach
Philadelphia, 4 Uhr 30 Min. nachm. Dover passiert . SD . „AugusteBik -
toria ", l . Sept . 12 Uhr 35 Min. nachm, in New-Jork. SD . »Au¬
st r a l i a" , von St . Thomas. 31 . Aug. vorm, in Hamburg. SD . „B a -
t a v i a", von Baltimore nach Hamburg , 2. Sept . 9 Uhr 45 Min . vorm.
Cuxhaven passiert. SD . »Brasilia " , von Hamburg nach New -Jork,
1 . Sept . 9 Uhr vornr . Dover passiert . SD . „C h e r u s k i a" . 3. Sept. in
Singapore. SD . „Columbia ", von Hamburg nach Nerv -Jork, 1. Sept .
5 Uhr 45 Min . nachm, von Cherbourg . D . »Dorothea Rickmers " ,
von Ostasien nach Hamburg , 2. Sept . vorm. Cuxhaven passiert . D.
„ Flandria " , 2. Sept. von Et. Thomas via Havre nach Hamburg.
SD . „Fürst Bismarck " , von New-Jork nach Hamburg, 1 . Sept .
11 Uhr 35 Mm . vorm. Cuxhaven passiert . D - »H e r c y n i a", von
St . Thomas nach Hamburg , 5 . Sept . 5 Uhr 40 Min. vorm. Cuxhaven
passiert . D. „Hispania " , 1 . Sept. von St . Thomas via Havre nach
Hamburg . D. „N o r d e r n e y"

, 3. Sept . in St . Thomas . D. Patria ",
von Hamburg nach New-Jork, 4 . Sept . 6 Uhr 50 Min. nachm , von
Boulogne-sur-Mer. D . „Patricia " , von New-Jork nach Hamburg,
1. Sept . 7 Uhr 35 Min. nachm. Cuxhaven passiert . D . »P e n n s y l-
v a n i a" , 2. Sept. 6 Uhr nachm, von New-Jork via Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg . D . „P h o e n i c i a" , von New-Jork nach Ham¬
burg, 1 . Sept. 6 Uhr 40 Min. nachm. Scilly passiert . D . „P o l y n « si a" ,
1 . Sept. in St . Thomas. D . „Rhenania " , von Hamburg nach West¬
indien , 1 . Sept . 7 Uhr nachm, von Havre. D . „Sarnia " , 2. Sept .

4 Uhr nachm, in Hamburg . D. »S a v o i a". 4 . Sept . in Singapore.
D. »Saxonia ", 2. Sept. »r New-Ehwang. D. „Scotia ", 3. Sept.
5 Uhr nachm, in Genua . D . . S ib hr ia " , vo» Hamburg nach Ostasien
1. Sept. 4 Uhr nachm. Dover passiert . D. „Euevia ", L Sept . in
Hongkong._ _ _ 4836

Koukur - eröffuunge «.
Josef Mang, Sägers Gschwend. Eröffnungsternnn 4. Sept ., Anmelde-

frist-Abia»f 7. aL -, Prüstmgstermin 14 . Oft.
Otto Dofsenbach , Metzger in Säckingen. Eröffnungstermin 4. Sept.,

Anmeldefrist-Ablauf 2. Okt . , PrüfnnMermin 2 . Okt.

Karlsruhe, 30. Aug. Rosa, 58. Wilhelm Sebastian Beck. Maschine «.
Arbeiter. — 31 . Aug . Marie Martha , B . Gottlieb Herrmann,
Fuhrunternehmer ; Otto Robert , V . Gottlieb Wahl, Mechaniker . —
1 . Sept . Elsa Lina. B . Karl J -Oob Lang, Bautechniker ; Frieda
Karolma Susanna, V. Johannes Wollprecht Meub. Bäckermeister ;
Otto Hans, V . Ernst Rühle , Heizer . — 2 . Sept . Albert Balrnttn
Leo , B. Albert Schneider , Metzgermeister ; Karl Andreas. V. Andreas
Sitzler. Asphalteur . — 3. Sept . Martin , B . Ottmar Haberstroh.
Schmied . — 4. Sept. Eitel Alexander Fritz . B . Karl Ludwig
Wilhelm, Glaser ; Emil. V . Adolf Heimberger , Spitalverwalter .

Vornehmstes CaU .
Sehenswürdigkeit I. Ranges

Jk **' Adressbücher
allergrösseresStädteder Well

Yictoria -Frtttastttck l ft
Vlctorla > Abendbrod ( H . 1,35

;
Himyafii Jaüos

( Saxlehner ’ s ßiUerquelle )
Ton der ärztlichen Weit

mit Torliebe nnd in mehr als
1290 (intaehten empfohlen .

Weser seit 35 Jahren bewährte
■nd beliebte Natnrsehatz

geniesst einen Weltruf wegen
seiner sicheren , gleiehmässigen ,

angenehmen und absolut
unschädlichen Wirkungsweise .

Nur echt, wenn auf der Etiquette mit rothem Mittelfelde df
Firma ersichtlich:

„Andreas Sa .rlehner “.
allen

2417.20^

/

BrUltliek Ia iea AMthekeo, Drogneahandluitgeii » 4 allen
Sineralwasseraepöts .

Aarade -Li ^ e des 14. Armeekorps.
am 8 . September 1899 .

Kommandierender General des 14 . Armeekorps : General der Kavallerie und General -Adjutant v . Bülow .

Chef des Generalstabes : Oberstleutnant v . Schickfus u . Neudorff .
39 . Division.

Generalleutnant Sommer .I . Treffen .
Leibgendarmerie . Generalmajor und General ä 1a suite v. Scholl .

Eskadron Jäger zu Pferde 14. Armeekorps : Ritttneister Hugo .

28 . Division .
Generalleutnant v. O e r tz e n.

SS. Infanterie -Brigade .
Generalmajor Lölhöffel v . Löwensprung .

2. BadischeS Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I .

I. BadischeS Leib -Grenadier-Regiment Nr. 10S . Nr . 110.
Oberst v . Ferno . Oberst v . Gafft .

Oberstleutnant v. Wa chter . Oberstleutnant Flessing .
i . ii . m . l ii . ni .

Major Major Major Major Major Major
» . Kathen , v. Ramdohr . ». Brauchitsch . v . Franqois . v. Petersdorsf . Deininger .

8« . Infanterie -Brigade .
Generalmajor v . H o l b a ch .

Jnsanterie -Regiment v. Lützow (1 . Rheinisches ) Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
^ (3. Badisches ) Nr . 111.Nr . 25.

Oberst Augustin .
Oberstleutnant v . Wrochem .

L II . IH .
Major Major Major

Gachft v. Schmidt . v. Wartenberg .

Oberst v. Seydewitz .
Oberstleutnant Kettler .

I . II . III.
Major Major Major

Ochwadt . Lüdke . JSbert .

SS. Division.
Generalleutnant Frhr . v. Bissing .

87 . Infanterie -Brigade .
Generalmajor v . Fallois .

6. Badisches Infanterie -Regiment Kaiser
B. Badisches Infanterie -Regiment Rr . 113. Friedrich 111. Nr . 114.

Oberst v. Stuckrad . Oberst Emmich.
Oberstleutnant Jaeobi . Oberstleutnant Frhr . v. Kran e.

I . 1L III . L IL in .

Major Major Major Major Major Mawr
Bündrll . v. Katzler . Knecht . v. Dewitz . Neuber . v. Gilsa .

88 . Infanterie -Brigade .
Generalmajor v. Voigt .

4» BadischeS Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm 7. BadischeS Infanterie -Regiment
Nr . 112. 3ir. 142.

Oberst Crotogino . Oberst Fähndrich .
Oberstleutnant G y n z v. R e kowski . Oberstleutnant H i r p e.
I. ii - in . i . ii -

Hauptmmm Major Major Major Major Mazor

Zechlin . Rheinen . Deimling . Andrae . Ludwig - Scharr .

82 . Jnfanttrie -Brignde (Jäger -Brigade ) .
Generalmajor Frhr . v. T h e r m o.

MagdrburgischeS Jäger -Bataillon Nr . 4. Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10.
Oberstleutnant v . Sanken . Oberstleutnant

Frhr. Spiegel von und zu Peckelsheim .
Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8. Graph. Mecklenburgisches Jäger -Bataillon Nr . 14.

Oberstleutnant v. Uechtritz und Steiulirch . Oberstleutnant v. Cochenhausen .
84 . Infanterie -Brigade .

Generalmajor v. Kehler .
8. Badisches ,

I.
Major

Adolph .

Infanterie -Regiment Nr . 169.
Oberst v. Krogh .

II .
Major

v. Echlegell .

Badisches Infanterie -Regiment Nr. 170.
Oberst Hoffmann .

I . n .
Major Major.

Müsset . Deter .

Unteroffizier - Schule Ettlingen .
Major Hopse .

Badisches Fußartillerie -Regiment Nr . 14.
Oberstleutnant Kersting .

Major Behrens .
I. II .

Major Major
Eck. Mahren holz .

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14.
Oberstleutnant Frhr . v . G a g e r n.

Hauptmann Mersmann .

II . Treffen.
28 . Kavallerie -Brigade .

Generalmajor Graf v. Klinckowstroem .
1. Badisches Leib-Dragoner - Regiment Str. 20. 2. Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21.

Oberstleutnant v. Uuger . Major Kühne .
Major Frhr . v . Uckrrmann . Mazor v. Schwernrchen .

29 . Kavallerie -Brigade .
Oberst Ritter v. Longchamps - Berier .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14. 3. Bad . Dragouer -Regiment Prinz Karl Nr . 28.
K W . Oberst Frhr . v . Röder . Major Weisbrodt .

Major L i g n i e z . Major T o r g a n p.
14 . Fcldartiüerie -Brigade .

Generalmajor v. B e ck.
1. Badisches Feldartillerie -Regiment Nr . 14. *) 2. Badisches Feldartillerie -Regiment Nr . 30.

OberstKehrer . Oberst Echoen Herr .
Oberst Richter . Hauptmann Jordan .

II . III . i . ii - ui -
Major Major Major Oberstleutnant MajorI.

hauptmann
> u in a n n. Henning .Lehmann .

Reitende.
Hauptmann F a b a r i u s.

Badisches Train -Bataillon
Major Schoenborn .

a n s ' m W e e r t h. M u n ck « l.Senden .
IV.

Major Roediger v. Manteufsel .
Nr . 14.

*) 2., 3., 4., 7.. 8., 9. fahrende Batterie, 1 . und 2. reitend« Batterie.

Die Parade oeS 14. Armeekorps findet am 8. September
10 Uhr vorm, aus dem vergrößerten Forchheimer Exerzierplatz süd«
westlich Karlsruhe statt.

S . M . der Kaiser trifft am 8. September S.ö5 Uhr vorm,
vo» Stnttgatt mit Sonderzug an der Haltestelle2 ein und erreicht
»u Pferde, aus der Ettlingrn -Forchheim « Ehauffee und dem Kut-

schenwege, durch Eingang 7 das Paradefeld .
S . K. H. der Großherzog , die in Karlsruhe wohnenden

und di« schon am 7. September eingetroffenen Fürstlichkeiten
fahren mit Wagen durch die Karl-Friedrichstraße und die Beiert¬
heimer Allee über Beiercheim , Bulach, Kapellenweg durch Ein¬

gang 6 »ach der Südostecke des Forchheimer Exerzierplatzes (Dauer
der Fahrt vom Schloß etwa 30 Minuten ) und steigen hier zu
Pserde. S . K. H. der Großherzog erwartet vor dem rechten Flügel
der Parade -Aufstellung, die übrigen Fürstlichkeiten am Eingang 7
Seine Majestät.

II . KK. HH. die Großherzvgin und die Erbgroß¬

herzogin von Baden sowie I . Kais . H . die Prinzessin
Wilhelm von Baden begeben fich zu Wagen edeitsalls über

Beiertheim , Bulach, Kapellenweg nach Eingang 7 (Dauer der

Fahrt vom Schloß etwa 30 Minuten ) und ermatten hier Seine

Majestät.
Die mit der Bahn am 8. September von Stnttgatt aakom-

mendeu Fürstlichkeiten treffen 9.30 Uhr vorm , au der Halte¬
stelle Et ein, steigen hier zu Pserde nnd erreichen aus demselben
Wege wie sMer Sem« Majestät durch Eingang 7 das Parade »

seld ; am Eingang innerhalb der Einsttedigung erwarten fi« Seine

Majestät.
Die mit der Bahn am 8. September von Stnttgatt ankom -

menden deutschen und sremdberrlichenOsfiziere tteffen
9.15 Uhr vorm, au der Hallestelle v ein, steigen hier zu Pserde
und begeben sich aus de» Feldwege längs des Waldes über der

Ettlingen-Forchheimer Chaussee durch Eingang 8 nach dem rechten

Flügel der Paradeaufftellung.

Die bereits am 7. September in Karlsruhe eingetroffene»

Offniere fahren mit Wagen durch die Kaiserftraße über Mühlburg,
aus den Chaussee» «ach Forchheim und Forchheim-Ettlrugen , steitze»

hier zu Pferd« und erreichen durch Eingang 8 den rechte» Flügtt
der Paradeaufstellung. (Dauer der Wagenfahtt etwa 40 Minuten »
vom Marktplatz aus gerechnet.) „ , _ t

Nach beendeter Parade begebe« sich S . Dt. da
Kaiser « nd König und S . K. H. der Groß Herz og an da

Spitz« der Fahnenkompagnie und Staudarteueskadro « zu Pferde
durch Ausgang 5, aus dem Kapellenweg über Bulach -Beiertheim
nach dem Großh. Restdenzschloß in Karlsruhe .

Sämtliche übrigen Fürstlichkeiten begeben fich auf demstlba
Wege wie Seine Majestät z« Wagen nach Kattsruhe . Die Wage»

stehen nach beendtter Paraoe in der Tüdostecke des Platzes bereit
Dir Wage« für sämtliche deutsch« und srrmdherttichen Offi-

ziere stehe» nach deendrter Parade au der Westgrenze des Gxerzr« .

Platzes bereit, wo auch die Pferde abgenommen werden.



Bekanntmachung .
Die sämtlichen verfügbaren Gintrittskarte « in den Großherzog¬

lichen Schloßgarten zu» Sapke » streich am 8 . ds . Mts . sind » ergriffen .
Hinsichtlich des Zutritts in den Schloßgarten ist noch folgendes

bekannt zu geben : 4845 .1
Um 7 Uhr abends haben die Besucher des SchloßgartenS denselben

zu verlassen ; um diese Zeit werden sämtliche Zugänge zu demselben — auch
das Parkthor — geschloffen .

Erst von 8 Ahr an wird der Schloßgarten mit nachstehenden Be¬
stimmungen dem Publikum wieder geöffnet:

Der Zutritt zum Schloßgarten ist nnt gegen Vorzeigen von
Einlaßkarten und nur durch das ^ arstthor (Zugang auf der
Straße zwischen Ahamauer und Hardtwald ) gestattet .

Diesen Eingang haben sowohl die Besitzer von blaue « , als auch
die Besitzer von rote « Einlaßkarten zu nehmen .

Alle übrigen Eingänge zum Schloßgarten bleiben geschlossen -
Die hievon abweichenden Angaben auf dem größten Teil der

ausgegebenen Eintrittskarten werden hiernach — zufolge nachträg¬
licher Anordnung und zwar wegen des geänderten Anmarsches des
Zapfenstreichs — hinfällig . . ri .

Kindern unter 14 Jahren ist der Zutritt zum Schloßgarten nicht
gestattet , auch nicht iu Begleitung Erwachsener . Die Linien inner -
halb des Schloßgartens , welche von den Zuschauern nicht über¬
schritten werden dürfen , sind turch Gendarmerie - , Polizei - und
Militärposten bezeichnet.

Nach dem Abmarsch der Musikkorps , welcher durch das Thor bei
der Schlosskirche erfolgt , haben alle Zuschauer den Schloßgarten durch
die nach der Stadt führenden Thorausgänge zu verlasien .
Karlsruhe , den 6 . September 1899.

Großherzogliches Oberhofmarschall-Amt.
Bekanntmachung

Die Schüler und Schülerinnen der hiesigen Volksschulen, welche sich bei
der S pallerbildnng jtttn Empfang Seiner Majestät des
Haifers in hiesiger Stadt beteiligen wollen, haben sich am Freitag den 8.
September» mittags 13 Uhr, in ihren betreffenden Echulhäufern einzustnden .

Karlsruhe , den 6 . September 1899.
Das Rektorat :

©. Specht ._ 4830.1

Hur 6 Tage.
auf dem 6000 mMeter große« Biehmarktplatz , direkt a« der Bah «.

Nach Schluß jeder Abendvorstellung wird der Weg nach Karlsruhe
und D u r l a ch mittelst Scheinwerfer tageshell erleuchtet.

Circus Lobe
,

früher Hagenbeck *
Auf der Durchreisenach Stratzburg .

Größter und elegantester , der Neuzeit entsprechender Zeltcircus
der Gegenwart .

Täglich ab Dienstag abend 8 Uhr
grosse Kj 'tra -i*ala -Vorstellung .

Samitag de« 9 . und Sonntag den 10 . September je » Vor¬
stellungen . nachmittags 4 1/« und abends 8 Uhr .

Grossartige Pferde - und andere Tierdressur.
Alles «ach dem neueste « Eenre dressiert.

Original - Dressuren .
DW- Auftreten eines nur erstklassigen Künstler -

Personals aus allen Weltteilen , darunter Novitäten
ersten Ranges .

= = Stets wechselndes , grossartiges Programm.
Alles Nähere durch Plakate und Zettel . *90

Vorverkauf zu ermäßigt -« Preise » « « unterbrochen in der
Cigarrenhandlnng des Herrn Schneider , Karlsruhe , Kaifer -
siratz « 132 . Logenfitz m . 2 .50 , Mauteutlle M . 1.75 , 1 . Platz M . 1.25 ,
2 « Platz 75 Pf ., Stehplatz 50 Pf » ; <i » oer Circuskaffe : Logensttz M » 8 . — »
Fanteutlle M . 2 —, 1 . Platz M . 1 .50 , 2 . Platz M . 1. — , Stehplatz 50 Pf .

Stach Schluß jeder Abend - Vorstellung Fahrgelegenhett nach allen
Richtungen.

Mit hochachtungsvollster Ergebenheit i

Anton Lobe .
4776— .3 Direktor und Elgentstmer .

COLOSSEUM .
Täglich Vorstellung

des grossartigeil Eröffnungs-Programms.
Samstag den 9 . September :

Zur Allerhöchsten Geburtstagsfeier Sr. KgL Hoheit
des Grossherzogs von Baden

Grosse Festvorstellung .
Fest -Prolog ,

gedichtet und gesprochen von William Merkel .
Klebendes Bild ,

gestellt von Francis Ri voll . 4839.1

JULIUS HOECIL
Weinhandlung

Kriegstratze 6 und Kaiserstraße 102 , Telefon 74 .
Ueutsche Schaumweine :

Gebr . Hoehl (Kaiierbttnne ) , Bürgest , Math . Müller , « npferbergI . Oppmann , Silligmüller » Deutsche Schanmwein -KabrikWnchenhkim .
_ Eigene Marliou :
ME " Markgräfler Schaumwein , mebrsach prämiiert. "90

Markgrat -Kabtnet , hochfeiner Sekt.
Französische Champagnert

Bieior « liqont , Reims -Hochheim, Mercier , Heidfieek (Monopole ).Moet & khandon , Beuve Cllqout .
übgabd einzelner klasohen . Lei 20 Elazohen Fabrikpreise .

Tischweine, weiß und rot » re» 55 und 70 Pfg . xcr Flasche , Burgnnder -
und Bordeauxweine von Rk . 1» — per Flasche dis zu den feinncii Sorte » .
Griechische Weine der Achaia, Malaga , Sherry . Portwein , Bermouth ,Marsala , Tokayer » direkt importier .
Aaßwetn «, Weiß und rot , von 45 und 50 Pfg . per Liter in Fässer von

20 Liter an ab Patentkeller . 4881 .2 .1

INr . 2 .
Aecüte Holländer - Cigarre ,

volle Fagon , 11 cm lang , ‘/io Mk . 6.— franco.
Gustav Schneider , Cigarren-Import , Karlsruhe .

f^ amburg-
^
Aieriltalp

Direkter demscher 'Post- und
r

KLM -

YV circa b
Hamburg - Newyork 1
Hamburg - Frankreich
Hamburg - Belgien
Hamburg - England
Hamburg- Portland
Hamburg- Baltimore
Hamburg - Boston
Hamburg- Philadelphia
Hamburg - Galveston
Hamburg - New - Orleana
Hamburg - Venezuela
Hamburg - Westindien
Hamburg - Mexico
Hamburg - Canada
Hamburg» Ostasien
Genua - La Plata
Stettin - Nawyork
Newyork- Mittelmeer
Newyork- Brasilien
Newyork - Ostasien
Orientfahrten
Nordlandfahrten
ferner mit den Dampfernder

DeutschenOstafrika-Linie
Hamburg- Ostafrika
und mit den Dampfern dei
Haiibnri-SüdaacrikanischenB.-S.
Hamburg- Brasilien
Hamburg - Argentinien
Hamburg - Uruguay
In Karlsruhe :

—Die Flott» ~ ^ »y EZ grossen
der "Gesellschaft *1 fj Ocean -

beateht aus 9 Dampfer«
mit einem flaumgehalt von insgesammt

406,606 Tons.
Die Hauafcurs-ABierikaLinie let die gröwt«

Dampfschiffs-Gesellschaft der Welt, sie stellt mit
Bezug auf Vollkommenheit und Leistungsfähigkeit
ihrer Schiffeunübertroffen da und befördert Cajttts-
Reisende im NordnmerikanischenVerkehr nur noch
mit DoppeNchrauben-Dampfern neuesten System»,

Naher* Auskunft erthellt die
HAMBURG -AMERIKA LINIE

Abtheilung Personenverkehr ,
HAMBURG , Dovenfieth 18 - 21 .

sowie deren Vertreter .
Jos . Willi . Roth , Leopold¬

strasse 20. 4764.26.1

Erftstettige
Hypothek gesucht.

Ei :: Kaufmann in Dockum i. Wests ., der niedrere Häuser besitzt und ein
vunktlicher ZinSzahler ist, sucht auf sein Hans (Hotel) mit über 70 HektoliterB : trk »«snm pro Monat ( Besitzer bezieht 8509 Mark jährliche Miete aus
den , Hotel , not . Mielsoertrag kann vorgelegt werden) i » allerb ster Sagt ,mitte « in der Stadt Bochum, 75000 Mark zu 4° /o Zinsen , wenn möglich
ans 15—20 Jahre nnknnddar , gerichtliche Tare über 170000 Mark per
30 . September oder später von einem Geldinstitut ocer Privatmann .
(Gewerbsmäßige Vermittler verbeten. ) 4807 .4.1

Offerten erbitte an die Erpedition der „ Bochumer Zeitung " Bochumi . Wests .

Spodiemadiende Meuheitl
Sommer

'
8 Ahortschlauch -DeslDfector.

Apparat zur Desinfektion bezw . Desodorisierung von Aborten — auch der mit
. . Trocken- oder Wasser-Closets versehenen.

Funktioniert ununterbrochen ca. 1 ' /, Jahre und braucht dann nur die Masse
erneuert werden.

■ Auf einfachste Weise anznbrinnen . —■-
— — Bei vielen Verwaltungen eingeführt . .

Preis pr . StücK mk . 2 . 75 .
Wiederverkäufe, : erhalten Rabatt .

Alleinvertreter r
Carl Beehmann ,4716.3.1 _ Augartenstr . 81 .

Anreol
Haarfarbe

von Dr . Ernst Erdmann , Im Dermatologisohen Verein als das

einzig zweckmässige und
absolut unschädliche

Haarfärbemittel hingestellt .
« eneralrertrieb : J . F . Schwarzloge Sühne König ! . Holl .Berlin , Harkgrafenstrasse 29 . 4746.8.1

Durch alle Parfümerien zu beziehen . > >»>
Originalkarton B . 3 .—. Probekarton M. 1

Trauben
,

Italiener : GallipoU, Sqninznno, Bark, Bar.
letka , Milazzo, schwarz und wrlß ,driechbche Corfli ,

Spanische Priorat « ,
Tyroler ,
Ungarische ,
Französische ,
gestampft zur Wembereituna, offerieren in nur feinsten Qualitäten billigst

krW Fischer & Cie., Karlsruhe,
Weingrosshandlong ,

Span ., Ital . und Ciriecli . Wein - und Tranben -
_ _ Import gesch äft ._ 4815 .3 . 1

Zur Feier des Geburtsfestes Seiner
SSntgl . Hoheit des Sroßyerzogs , unseres
durchlauchtigsten Protektors , findet

Sonntag den 10 . September ,
abends 8V- Uhr,

.Festbankett
im Lereinölokal — Hotel Monopol — statt ,
wozu wir unsere Herren aktiven und passiven
Mitglieder freundllchst einladcn.

Der Vorstand . 4840.3.1

Klli>. Öainiunollfpinnmi k Wcderei A. -G.
Einige A ' t, - n -ne er F , m >, ' ind verkLnfltch. Angebote unter F . K . 4341

an Rudolf ISqsse , Ka/rlsrnhe . 43 )4_ .9

Soeben ist erschienen in der
Sammlung kaufmännischer Lehrbücher

Herausgegeben von der „Handels -Akademie Leipzig “
(Dr . inr . Ludwig Huberti )

und durch alle Buchhandlungen su beziehen :

Xeehrbucli
der kaufmännischen

Propaganda
im besonderifTfer

Anzeige - und Reklame -Kunst
Von T . Kellen ,

Redakteur der „Essener Volkszeitung “ n. d. „ Gemeinnützigen Ratgebers “ .
Oktav — Gebunden — Preis : H . 2,75 .

Verlag der Handels -Akademie Leipzig .
(Dr. inr . LndwigHuberti .)

■ Otto Naegele , Stuttgart,!

| €
15
( 5

SI

Marien &tr , 34 ,
Kgl. Hof - Vagen - Fabrikant

4817 .1

Pngetfabtilt

v
Große Aliswahl neuer Wagen aller Art in modernster

Ausführung .
Oeschirre , Fahr - und Stall - Geräte .

Auch gebrauchte Wage » stets vorrätig .
?hsicgraphisn , sovis illustr .Kataloge stehen gerne zn Diensten I

Spielwaren -
Musterausstellung 4635 7 5

fr « Xfeoth , Karlsruhe -Mühlburg.
Bestellungsannahme bis 15 . Septbr . 14000 Originalniust r.

Reisevergiituna . Prospekt auf Verlaufen gratis und franko.

mmm I. F. fcoMkr,
Karlsruhe , Amalienstraße 37,

empfiehlt ihr Lager einzelner Möbel , sowie kompletter
Zimmereinrichtungen und ganzer

Aussicuew 'n.
Anfertigung jeder Art Kasten- und Polstermöbel in

verschiedener Holzart bei prompter Bedienung und billigst jf
gestellten Preisen. 4324.3 .1 §

■ ■ ■ ■ ■ ■

■

Soeben eingetroffen

Badiscbe
Landtagsgesebiebte

von 4814 . 1
Prof . Leonhard Malier

in Karlsruhe .
I . Teil :

Der Anfang des land¬
ständischen Lebens im

Jahre 1819.
Preisbrosch . M.4 .50 , geb .M .6.

£ . Knudt ,
Buchhandlung,

124a Kaiserstrasse 124a.

I.

■TOT ■
Pension .

Angesehene Genfer Familie , die ihr
eigenes Haus mit Garten bewohnt,
wünscht ein oder zwei junge Mädchen
in Pension zu nehmen . Schönes
Familienleben urrd liebevolle Behand¬
lung . Leichte Gelegenheit zum Besuch
aller höheren Lehranstalten . Sich zu
wenden an Hure . Zilvutl , Servett «,
Oenhve . Referenzen : Herr Stadt -
psarrer Specht in Durlach . Herr Stadt¬
schulrat Specht in Karlsruhe . Herr Pro »
fefforArmbruster in Karlsruhe . (4809.2.1

Geschäft-Gesuch !
Gebildete Dam « mit einigen tausend

Mark Vermögen wünscht ein für eine
Dame paffendes Geschäft zu kaufen
evt. auch eine Filiale zu übernehmen .

Offerten beliebe man an die Expe¬
dition d. Bl . zu richten mit . Nr . 4819.2.1

V
'KLEYER Kriegstr. m

INGENituR« Patentanwalt

CO
:s
o

Deatscüe Kreditanstalt ,P . Mannhardt , vorm. H. Günther
& Com : ., (Stuttgart , besorgt Ge¬schäfts - u . Privatauskünfte
prompt u . gewissen - . Prospekte gratis
u . sronco ._ 3246 .26.13

Motorwagen
(Benz), elegant. 2sitzig , billig zu ver-
kauren. Offerten erbeten an die Erve»
bitten ds. B !. unter Nr . 4711B.3

Schönster
Alisfluftspilnkt .

Ettlingen .
Tlnitirit nnden discr. Anin . Billa Ruth ,
K»« llltll Laufenburg (Schweiz) . 4724

M Xeuarbtzit n . keparatlli 'en W»
voiGolii- i. Sillerwarenetc.
billigst 2972 52. 15
V . Scheifele , Adlerstr. 13.
Suche für meine Nichte Pension »

für ein Jrhr in besserem Hause , wo
ihr Gelegenheit geboten wird , den Haus¬
halt zu erlernen und sich gesellschaftlich !
weiter auszubilden . Offerten an dir
Expedition d. Bl . unter Nr . 4763 .2.2

Pensionat fttr Schulkinder.
Gesunde Höhenlage, großer Garten

und Spielplatz , nur 4bis 6 Kinder, sorg»
fällige Pflege, vortreffliche Lehranstaltin
am Platze , Ueberwachung der Schnlaus -
gaben ; Fortbildungskurs für größere
Mädchen. Prospekt und Referenzen durch

Paula Cathiau .
4331 .12.10 Lchhr i . Hochstraße 23 .

Gesucht per 1. Oktober eine
sioti « (kath.)

Berküllferin,
dt « dt« » uchführnug versteht, für
et« CalTee - , Delikatess - und
Welngesch &ft . Salair nach
Aeberttnkunft ; sowie zur Stütze der
Hausfrau «1« bsfseres- Mädchen , =
welches die bürgerlich« « üche ve»
sieht und di« Hausarbeit dadet
mit übernehmen will , gegen hohe«
Lohn aekucht»
Frau Kaufmann H. Lindner ,

Bochum , 4808.3.1
« itwner - «n» RtngstraßemScke .
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